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Das Studium.
Worum geht es? 

Der duale Bachelorstudiengang Tech-
nische Informatik ist ein Informa-
tikstudiengang mit einem weiteren 
Schwerpunkt im Bereich der Kom-
munikationstechnik.
Vermittelt werden die notwendigen 
Kompetenzen für die Wahrnehmung 
von verantwortlichen Positionen in 
IT-Projekten sowie bei Konzeption 
und Aufbau heterogener IT-unter-
stützter Systemlandschaften wie z. B. 
im Bereich der Embedded Systems 
oder der Steuerungs- und Leittech-
nik (Verkehr, Produktion, Energie 
usw.). Neben der Informatik-Basis- 
ausbildung mit den Schwerpunkten 
Programmierung, Systemanalyse, 
Systemdesign, Softwareengineering, 

Qualitätssicherung, Ergonomie sowie 
Datenbanken und Betriebssysteme 
werden vertiefende Kenntnisse in 
den Fachgebieten Kommunikations-
technik, Mikroprozessortechnik und 
hardwarenahe Programmierung ver-
mittelt. Grundlegende Lehrinhalte 
der Mathematik, Elektrotechnik/
Elektronik, Digitaltechnik und Rech-
nerarchitekturen sowie Schlüssel-
kompetenzen aus Betriebswirtschaft 
und Englisch runden das Themen- 
spektrum ab.

In den praktischen Ausbildungs-
phasen lernen die Studierenden 
fachbezogene Prozessabläufe und 
Tätigkeitsfelder der Bereiche Hard-

Die Berufsaussichten.
Was kommt nach dem Abschluss?

Einsatzschwerpunkte: 
·	 Hard- und Softwareentwicklung 
·	 Systemberatung/Systemdesign 
·	 Betreuung heterogener Systeme 
·	 Leitungsfunktionen im IT-Bereich 

Branchen: 
·	 Fahrzeugindustrie und deren 

Zulieferer 
·	 Medizintechnik, Umwelttechnik 
·	 Maschinen- und Anlagenbau 
·	 IT-Dienstleister/Systemhäuser 
·	 Telekommunikations- 

unternehmen
·	 Lehr- und Forschungs- 

einrichtungen
·	 Elektronik-/Elektroindustrie

wareentwurf, Softwareentwicklung, 
Systemadministration, Konzeption 
von IT-Systemen und Kundenbe-
treuung kennen und können die in 
der theoretischen Ausbildung erwor-
benen Kenntnisse anwenden und 
vertiefen.


